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kommunal:
BT « a « nag « aag » a » Ba

weiterer schritt zur revitalisierung am spittelberg

1 wien f 16 . 4 . ( rk ) waehrend die bauarbeiten am sogenannten

amerlinghaus in der stiftgasse und an einigen haeusem in der

spittelberggasse , mit denen die gesiba betraut ist , im vollen

gang sind , erfolgte nun ein weiterer schritt zur revitalisierung

des spittelbergviertels : der gemeinderatsausschuss fuer wohnen

und liegenschaftswesen genehmigte die generalinstandsetzung von

zwei stadteigenen wohnhaeusern in der gutenberggasse mit einem

finanziellen aufwand von zehn millionen s.
bei der ensemblegerechten Wiederherstellung der einstigen

buergerhaeuser in der spittelberggasse sind die fundamentierun-

gen so weit gediehen , dass bereits teilweise mit der auffuehrung
der aussenmauern begonnen werden konnte.

die nunmehrige instandsetzung der haeuser in der gutenberg¬

gasse nr . 17 und nr . 21 wird selbstverstaendlich nach denkmal¬

schuetzerischen gesichtspunkten erfolgen , bei der gestaltung der

innenraeume wird jedoch auf zeitgemaessen Wohnkomfort bedacht ge¬
nommen . auch die etablierung von geschaeften wird beruecksichtigt.

das eine haus , nr . 17 , wird im 1 . und 2 . Stockwerk je zwei Wohnun¬

gen aufweisen und im erdgeschoss zwei tokale haben , im haus nr . 21

sind insgesamt drei Wohnungen und ein geschaeftslokal vorgesehen,

( smo)
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kommunal s

gratz spricht beim europatag in paris

2 Wien , 16 « 4 * ( rk ) beim europatag in paris , der heuer in be¬

sonders festlicher weise begangen wird , haelt buergermeister leopold

gratz die festrede im namen der europaeischen buergermeister«

der europatag 1976 wird in frankreich von einem komitee organi¬

siert , das vom frueheren ministerpraesidenten jacques c h a bän¬

de l m a s , buergermeister von bordeaux , geleitet wird « die feiern

erreichen am 5 * mai mit einer kundgebung im rathaus von paris ihren

hoehepunkt . der praesident des rates von paris bernard l a f a y

hat die buergermeister alter hauptstaedte der mitgtiedstaaten des

europarates zu dieser kundgebung eingetaden und buergermeister gratz

ersucht , in deren namen die festrede zu halten , gratz hat diese

ehrenvolle einladung angenommen « ( sti)
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Lokal:

theater an der Wien:
ermaessigte Vorstellungen fuer Senioren

3 wien f 16 . 4 . ( rk ) Senioren , die einen vom Sozialamt ausgestell¬
ten blauen pensionistenausweis besitzen , haben die moeglichkeit , um
50 Prozent verbilligte karten fuer das erfolgsmusical » » billy » » im
theater an der Wien zu beziehen , die ermaessigten eintrittskarten
koennen gegen vorweis des staedtischen pensionistenausweises an der
tageskasse des theaters jeweils fuer die nachmittagsvorstellungen
( 15 uhr ) am 18 . und 25 * april sowie am 2 . mai gekauft werden.

der pensionistenausweis , der auch zum bezug ermaessigter stras-
senbahnfahrscheine im Vorverkauf und zum ermaessigten besuch der
staedtischen baeder berechtigt , kann beziehem von ausgleichszulagen-
pensionen und dauersozlalhilfeempfaengern ausgestellt werden , weiter
koennen ihn personen beziehen , die eine mindestpenslon erhalten,
diese betraegt derzeit fuer alleinstehende 2 . 576 Schilling und fuer
eine ehepaar 3 . 672 Schilling , darueber hinaus werden aber auch be¬
sondere haerteumstaende wie etwa hoher mietzins , hohes alter , bedarf
an diaetkost oder fremder hilfe wegen einer bestehenden gesundheit¬
lichen behinderung sowie pflegebeduerftigkeit , beruecksichtigt . an-
traege auf ausstellung eines pensionistenausweises koennen beim zu-
staendigen sozlalreferat des Wohnbezirks zusammen mit einem ein-
kommensnachwels , einem nachweis ueber die hoehe des mietzinses sowie
einem lichtbild eingebracht werden . ( z1)
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sozial . - und gesundheitsnotruf 63 11 77:
rat und hilf ® zu den osterfeiertagen

4 Wien , 16 . 4 . ( rk) die Stadt Wien hat , um moeglichst rasch helfen

zu koennen , einen zentralen sozial - und gesundheitsnotruf eingerich¬

tet . durch die wähl der rufnummer 63 11 77 ist der hilfesuchende

direkt mit einem beamten verbunden , der ihm die noetigen auskuenfte

geben beziehungsweise in dringenden faellen auch hilfeleistungen

durch verstaendigung der in frage kommenden stellen wie zum beispiel

rettung , bettenzentrale , Pflegeheim , aerztlicher notdienst und

seuchendienst vermitteln kann , die fuer ploetzlich entstandene

notsituationen gedachte einrichtung wird auch zu den kommenden

feiertagen taeglich von 8 bis 20 uhr der wiener bevoelkerung zur

verfuegung stehen , ( zi)
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friedrich ackert zum 65 . geburtstag

5 wien , 16 . 4 . ( rk ) am Ostersonntag , dem 18 . april , vollendet
bundesrat a . d . komm . rat friedrich e c k e r t das 65 . Lebensjahr,
in wien - atzgersdorf geboren , interessierte sich ackert bereits sehr
frueh fuer die taetlgkeit der katholischen Jugendbewegung und trat
dem » » reichsbund katholischer Jugend * * bei . seine organisatorische

taetigkeit weckte die aufmerksamkeit des damaligen bauernbunddirek-
tors leopold figl , der ihn zu seinem sekretaer berief , zwischen

1934 und 1938 war er stellvertretender generalsekretaer des vf- werk es
* * neues leben * * und schliesslich geschaeftsfuehrer und landessekre-
taer der oesterreichischen vaterlaendischen front . 1938 wurde er von
den nazis verhaftet und in das kz dachau gebracht.

nach 1945 begann er seine politische karriere als general¬
sekretaer des oesterreichischen Wirtschaftsbundes , in den ihn dessen
praesident Julius raab geholt hatte , bis 1972 in dieser funktion
taetig , hat er der Politik des Wirtschaftsbundes nachdruecklieh
seinen Stempel aufgedrueckt . einen grossen teil seiner arbeit wid¬
mete er auch dem oesterreichischen Wirtschaftsverlag , dessen ge¬
schaeftsfuehrer er ist . als politischer mandatar gehoerte eckert von
1949 bis 1973 dem bundesrat an , in den er als Vertreter des Landes
Wien von der oevp entsandt worden war . ah auszeichnungen erhielt
eckert unter anderen das ehrendoktorat der universitaet Wien , das
grosse goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik oester-
reich und 1973 das grosse goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das
land Wien , ( may)
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kommunal :

im sommer wird ein teil des grabens geraeumt

keine schanigaerten am stephansplatz

6 Wien , 16 . 4 * ( rk ) noch heuer im fruehsommer soll ein teil des

grabens von den u - bahn - baustelleneinrichtungen geraeumt werden,

selbstverstaendlich wird vorerst nur eine provisorische gestaltung

der freiwerdenden flaeche moeglich sein , erst nach der raeumung des

gesamten grabens wird hier die fussgaengerzone in ihrer endgueltigen

form entstehen , wie stadtrat ing . fritz h o f m a n n gegenueber

der 1 ’ rathaus - korrespondenz * * erklaerte , halte er die errichtung

von schanigaerten im bereich des grabens grundsaetzlich fuer durch¬

aus sinnvoll , ueber form und anzahl muessten noch ueberlegungen

angestellt werden , keine schanigaerten sollen jedoch am stephans¬

platz gegenueber dem dom errichtet werden , um wuerde , bedeutung

und funktion dieses bauwerks nicht zu beeintraechtigen . diese ansicht

wird auch von namhaften kulturhistorikern , mit denen stadtrat

hofmann in den letzten tagen gespraeche ueber diese frage gefuehrt

hat , vertreten , ( ger)
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